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Der politiſche Mord in Oberſchleſien
Ein amerikaniſcher Kredit für Deutſchland Große Fahrkartenbetrügereien in Duisburg Vereitelte Go dverſchiebung

Abbruch der ruſſtſch polniſchen Friedensverhandlungen

Der Kampf um die Reichswehr
Von allen Gegenſtänden die zurzeit im Reichstag beraten

und be ſch vſſen werden findet die Reichswehrvorlage die größte
politi che Anteilnahme obwohl e nicht im Plenum ſondern
zunächſt im Hauptausſchuß umkämpft iſt Es handelt ſich um
den Haushaltsplan den erſten Friedensetat des Heeres und
um das neue Roeichswehrge etz Am Freitag voriger Woche
begann man damit geſteen Montag folgte die Fortſetzung
Zu welch bedenklichen Konflikten der Parteienſtreit dabei
führen kann zeigt der Vorſtoß den die beiden ſozialdemokrati
ſchen Feaktionen bereits gegen die Vorlage unternommen
haben Der Mehrheits ozialiſt Stücken verwarf de ganze
Eeſtaltung der Nerchswehr als Söldnertruppe und verlangte
ein Milizheer mit kurzer Dienſtzeit nach Schweizer Art obwohl
er doch weiß daß die Entente uns vorläufig auf kelnen
Fall etwas anderes bewilligen würde als was im Ver a ler
Vertrag ſteht Stücklens Partelgeno,ſe Schöpflin verſchärfte
noch die Einzelkritik nament ich gegen die Zahl der Gene
räte und gegen die reaktionären Strömungen innerhalb des
100 000 Mann Heeres Vollends der Vertreter der Unab
hängigen bezeichnete die Reichswehr als vollſtändig untauglich
für militäriſche Zwecke und das für ſie aufgewendete Geld
als zwecklos hinausgeworfen Nimmt man dazu die An
griffe in der ſozialdemokratiſchen Preſſe und die Aeußerung
Scheidemanns vor Generalen und Pferden in der Reichs

die Regierung mit ihrer Vorlage einen ſehr ſchweren
ind haben wird Es iſt natürlich rich ig und jeder kann

S ſich das aus dem Heeresetat des Reichsgaushaltplanes nach
rechnen daß die Reichswehr in einem Jahre beinahe 5 Mil
liarden Mark der einzelne Soldat alſo 50 000 Mark koſtet
gegen ungefähr 1085 Mark vor dem Jahre 1914 Aber

der vielgeprüfte Steuerzahler möge bedenken daß es nur
5 Milliarden Papiermark ſind daß ſich alles wahnſinnig ver
teuert hat und daß in die en 5 Milliarden große einmalige
Ausgaben ſtecken e durch die Umwandlung der alten Heeres
trümmer in die künftige Armee entſtanden ſind Endeich
daß ein Berufsheer mit zwölfjähriger Dienſtzeit viel höher
be oldet werden muß als der kurzfriſtige wehrpflichtige Vater
landsverteidiger Die große Zahl von Pferden und Fahr
zeugen die das Budget ſo ſehr verteuern erklärt ſich daraus
daß wir nach dem Gebote der Entente drei Kavalleriedivi
ſionen d i 15 000 Mann Berittege halten müſſen Jnfante
riſten ſind billiger Wollten wir die 15 000 Kavalleriſten im
Etat ſtreichen ſo hätten wir eben nur noch 85000 Reichs
wehrſoldaten und kein Mund und keine Feder würde ſich
etwa in Genf rühren um die 100 000 wieder aufzufüllen
Jm übrigen braucht die Jnſanterie wegen der ſtarken Aus
bildung von Maſchinengewehrkompagnien und nenwerfern
eine große Anzahl von Pſferden und Fahrzeugen Auch iſt
für die Reichswehr die mit ihren geringen Verbänden unver
hältnismäßig große Räume zu beherrſchen hat größtmög
lichſte Bewegungsfreiheit unbedingtes Erfordernis Die ge
ringe Truppenzahl bedingt endlich eine verhältnismäßig
gröſere Ausſtattung mit höheren Führern Trotzdem werden
die bürgerlichen Parteien einſch ießlich der Demokraten durch
aus damit einverſtanden ſein wenn an einigen unheimlich
großen Ziffern vernünftige Abſtriche gemacht werden z B
an den 22 Millionen für Nachrichtenwe en der Reichswehr die
denn doch als allzu üppig erſcheinen auch wenn der größte
Teil dieſer Gelder wie Reichswehrmi riſter Gezler noch nach
weiſen will in die Reichspoſt alſo von einer Staatskaſſe in
die andere fließt Bedauerlich wäre es wenn die Sozial
demokratie den Anlaß der Etatsberatung benutzen würde
um einen politiſchen Sturm gegen den Chef der Heeresleitung
General v Seeckt zu entfachen Herr v Seeckt hat ſich ſchon
während des Kapp Putſches große Verdienſte um das Vater
land erworben als er kaltblütig und geſchickt den Abzug der
Lüttwitzſchen Truppen aus Berlin durchſetzte Der Bürgerkrieg
blieb dadurch erſpart Man hat es ihm jetzt zu verdanken daß
die Heeresminderung der Reichswehr von 250 000 auf 100 000
Mann ſich ohne Zwiſchenfälle vollzieht Ein Linksziviliſt ein
Volkskommiſſarius hätte dieſe ſchwierige Aufgabe nicht ohne
heftige Störungen gelöſt Miniſter Geßler hat kürzlich in
ſeiner Erwiderung auf die Rede Scheidemanns von der großen
Tragöd e geſprochen die ſich in den letzten Wochen und Mona
ten im deutſchen Heere abgeſpielt habe Man bedenke doch es
haben ſich in Berlin mehrere entlaſſene Offiziere als Stragen
hahnſchaffner gemeldet und Anſtellung gefunden Die ſee iſche

und wirtſchaftliche Seite der Abrüſtung iſt ſo traurig daß
die Politik mit der Reichswehrvorlage nicht allzu hart ver
jahren ſollte

verhanölungen im Hauptausſchuß
Am Montag wurde im Hauptausſchuß des Reichstages der

Etat des Reichswehrminiſteriums weiter beraten Auf die kriti
ſchen Ausſührungen verſchiedener Redner erwiderte

Reichswehrminiſter Dr Geßler daß das Reichswehrmini
ſterium von ſeinem Vorgänger nach ſorgfältigſter Beratung 37
niſiert worden ſei Eine neue Umorganiſation zu dem Zeitpunkte
in dem das Heer ſelbſt noch in Umbildung hegriffen ſei müßte

wehr ſehe er keine Soldaten ſo kann man leicht vorausſagen

Morgan Camont und die Guaranty Truſt Company

den geſamten Heeresapparat lahmlegen Die Hauptſache müſſe
jetzt ſein zunächſt einmal die Beſtimmungen des Friedensver
trages friſtgerecht durchzuführen Die ganze Frage der Reorgani
ſation des Miniſteriums ſei übrigens vom Miniſter gerade im
Sinne der in den heutigen Reden gemachten Vorſchläge geprüft
und zum Teil auch bereits in Angriff genommen worden Jedoch
abſchließend bearbeitet könnte ſie erſt nach Bildung des hundert
tanſend Mann Heeres werden Aus ſeiner eigenen Verwaltungs
praxis als langjähriger Oberbürgermeiſter wolle der Miniſter auf
das Dr inglichſte vor der falſchen Meinung warnen als könne man
durch mechaniſches Abhacken einzelner Poſitionen vom Etat etwa
fruchtbringende Arbeit leiſten

Brüninghaus D pflichtet darin dem Abg Stücklen
Soz bei daß der Etat außerordentlich unüberſichtlich ſei Eine

getrennte Verwaltung von Heer und Marine ſei nicht zu emp
fehlen Das Wort Söldnerheer ſollte vermieden und ſtatt deſſen
vom Berufsheer geſprochen werden Hinſichtlich der Neuorganiſa
tion des Miniſteriums ſolle man nicht durch allzu raſchen Abbau
des alten Gebäudes mehr Schaden als Nutzen ſtiſten

Oberſt v Kreß Reichswehrminiſterium führt aus daß der
Andrang zum Offizierberuf bereits ſtark nachgelaſſen habe wegen
der geringen Zukunftsausſichten die ſich dem Offizier heute bieten
Jm Einzelnen begründet Redner die Notwendigkeit der Kaval
lerieformationen Die Zahl der angeforderten Pferde ſei nicht zu
groß ſondern ſtelle das Minimum dar was zur Aufrechterhaltung
einer geringen Kavallerie notwendig ſei Eine große Anzahl von
Militärpferden werde außerdem ſtändig der Landwirtſchaft leih
weiſe zur Verfügung geſtellt

We iterberatung Dienstag

Ein amerikaniſcher Kredit für Deutſchland

Ein Syndikat dem u a Henry Morgentau
angehör n ſchlug New Yorker Berichten zufolge dem Präſi
denten Wilfon vor daß das in den Vereinigten Staaten
beſchlagnahmte deutſche Eigentum deſſen Wert auf
400 Millionen Dollar geſchätzt wird von dem Treu
hin r Darvin auf das Syndikat übertragen werden und die
Grundlage lkilden ſolle für einen Deutſchland zu
gewährenden Kredit von zwei Milliardeén
Dollar zur Lieferung von Vaumwolle Getreide Kupfer
Nahrungsmitteln Brennſtoffen und anderen Rohſtoffen
Der Plan ſieht die Schaffung einer American Trade Deve
lopement Corporaion auf Grund des Edge Geſetzes vor
Deutſchlands Zuſtimmung Le erforderlich iſt ſoll
a a blich ſchon erteilt ſein Wilſon iſt mit der

rüfung dieſer Frage beſchäftigt er glaubt aler daß die
willigung zu dieſer Truſtaktion nicht in ſeine Kompetenzen

fallc und daß ſie dem Kongreß zu unterbreiten ſei

Der politiſche Mord in Oberſchleſien
Die Ermordung des Kupka in Beuthen ſtellt

eine der ſenſat onellſten Mordtaten dar die in den I tzten
Monaten in Oberſchleſien zur Ausführung kamen Kupka
deſſen Ermordung am Sonnabend nachmittag in ſeiner
Beuthener Wohnung erfolgte wurde durch vier Schüſſe ge
tötct Jn ganz Oberſchl ſien iſt cine ungeheure Erregung
entſtanden

Kupka war durch viele Monate hindurch der Ver
trauensmann Korfantys Er hatte u a einenPoſten in der Spionageabteilung Korfantys
inne und war über eine Reihe von Geheimplänen
des polniſchen Diktators genau im Bilde
Er gründete dann einen Bund der polniſchen Abſtimmungs

beamten deren Vorſitz nder er wurde Als dieſer Bund
wegen miſerabler Löhne bei Korfanty vorſtellig wurde be
gn der Krach Kupka wandte ſich mit ſeinem Bund an die

effentl ichkeit und Korfanty verkangte ſeinerſeits die ſo
fortige Auſlöſung dieſes Bundes widrigenfalls er mit Ab
dankung drohte Die Mehrheit ſeiner Angeſtellten trat ausdem Bunde aus Korfanty blieb in Obercht ſien und en ließ

Kupka mit einigen ſeiner Freunde Darauf begann ein ener
Ach und geſchift geführter Feldzug Kupkas gegen
orfanty Jn einem Flugblatt wurde vor einigen

Wochen geſchildert wie alle leitende n Stell n bri Korfanty
von Warſchauer oder galiziſchen Herren b ſetzt ſeien die
untereinander große Seltgelage im Ho el Lomnitz abhaltenJn einer Rei von Flugblättern charakteriſierte Kupka
das Vorgehen Korfantys und ſein s Anhanges Jn jüngſtergründete Kupla dann eine eigene 3eitung Wola

udu Der Wille des Volkes genannt Danach ſollte en

Reichsregierung zur

oberſchleſiſches Plebiszitkommiſſariat ſür nachfolgende Ziele
cinereten

1 Oberſchleſien den Oberſchleſiern
2 Undſchädlichmachung aller Hetzer
3 röllige S lbſtändigkeit Oberſchl ſiens
4 Einſctzung von Prüfungskommiſſionen die f ſtſtellen

ſollen welches von den beiden Ländern Polen oder Deutſch
land kulturell oder wirtſchafel t teht

5 Anſchluß des ſelbſtändig gewordenen
Staates Oberſchleſien an das wirtſchaft
lich und kulturell höber ſtehende Land

Die Antwort aufalledieſe Beſtrebungen
und Enthüllungeniſt der Mord der für die ganze
Welt die Schreckensherrſchaft beleuchtet unter der Ober
ſchleſicn leidet

Kupka hatte ſchon in jüngſter Zeit Drohbriefe erhalten
denen er ofſenbar aber keine zu große Bedeutung be legte
da die maſſenweiſe Verſendung von Drohbriefen durch die
Polen eines der boeliebteſteon Kampfmittel in den lätzten
Mona en g worden iſt Am Freitag und den ganzen Sonn
abend über wurden verdächtige Geſtalten in der Nähe der
Wohnung Kupkas beobachtet Bald nach 5 Uhr erſchienen
vier Perſonen bei Kupka und baten um agitatoriſche Be
ſchäftigung Als Kupka ſich die Namen nolieren wollte fielen
vier Schüſſe die den ſo ortigen Tod Kupkas herbeiführten

die ſächſiſchen Unabhängigen und die Regierungs
bildung

Der Landesvorſtand für die Unabhängige ſozialdeno
krat ſche Partei in Sachſen hat in ſ iner Sitzung am 21 ds
Mts zur Frage der Regçierungsbildung Stellung genom
men und uner dem Vorbehalt der Zuſtimmung des Landes
verbandes von Sochſen folçende Beſchlüſſe gefaßt

Jn der Annahme daß infolge der politiſchen Ver
wirrung die zurzeit in Sachſen herrſch ein großer
Teil der Arbeiterſchaft etwa 360 000 Mann an
den Wahlen nicht teilgenommen haben und nur
darauf der Rückgang der ſozialdemokratiſchen Stimmen
zurück uführen iſt hält der Landoesverband es für die Pflicht
der Unabhängigen ſozialiſtiſchen Partei zur Nieder
halrung der Gegenrevolution der Verant
wortung ander Regierungundfürdie Regierungsbildung mit zu übernehmen und zwarun ler folgenden Umſtänden

1 daß an dere Regierung ſämtliche ſozialiſtiſchen Par
teien teilnehmen

2 falls eine der ſozialiſtiſchen Parteien ſich weigern
ſollte ſo muß trotzdem e R gierung aus den übrigen ſo
zialiſtiſchen Parteien gebildet werden die U S P iſt jedoch
nur zur Teilnahme bereit wenn eine rein ſozialiſtiſche Regie
rung unter Ausſchluß der Bürgorlich n gebildet wird

Jnfolge Abhängigkeit vom Reich und der Beſtimmungen
der Weimarer Verfaſſung ſei eine Einzelaktion auch innerhalb Sachſens nicht denkbar Es e deshalb un
möglich etwa die ſozialiſtiſche Regierungin Sachſen für die Ausrufung der Räte
republikzubenutzen da ſolche Maßnahmen nur gleich
zeitig im ganzen Reiche vorgenommen werden könnten

Als Minimalprogramnm ſtellt der Landesver
band folgende Ford rungen auf 1 Einwirkung auf die

Vergeſellſchaftung der Produktions
mittel und des Warenaustauſches insbeſondere der Boden
ſchätze der Energieerzeugung und der Waſſerkräfte

2 Jn Sachſen ſind die ſtaatlichen Domänen Forſten
Kohlenabbau und Bergbau in gemeinwirtſchafi liche Formen
überzuführen unter Mitwirkung der Arbeiterſchaft an der
Produktion und Verwaltung der Betriebe Auf Staatsdomä

ſind Muſterwirtſchaſten für die Landwirtſchaft einzu
richten

3 Staatliche Maßnah nen für die Ernäbrung der arbei
tenden Bepölkerung durch ausre chende Verſorgung mit
Lebensmitteln Woknungsbau nach gemein wirtſchaftlichen
Grundſätz n unter Ablehnung der kommunalen Unterſtützung
des privaten Bauunternehmertums

4 Einwirkung auf das Reich zur Trennung von Staat
und Kirche und zur Durchführune einer nach den Grundſätzen
des Sozialismus notwend gen Schulrcform Eemeindereform
auf Grund freieſter Selbſtverwaltung Schaffung von Ein
rich ungen zum Schutz gegen gegenrrvolutjonäre Eingriſye
und ein Amneſtiegeſetz für pol tiſche Vergehen

Setrügereien bei der Eiſenbahn
Auf dem Duisburger Hauptbabnhof iſt man in den

letzten Tagen umfangreichen Unterſchlagungen in der Fahr
kartenausgabe auf die Spur gekommen Bisher ſind 17 Per
ſonen in t genommen worden Es ſoll ſich um Betriſge
reien beim Verkauf von Fahrkarten handeln die unter Aus
ſchaltung der Kontrollapparate abgegeben wurden Der
hierdurch dem Staate zugefügte Schaden ſoll in die
Hunderttauſende wenn nicht ſogar in die Mil
lionen gehen Die Unterſuchung iſt im vollen Gange

Große Goldverſchiebungen
Blättormeldungen zufolge wurde auf dem Anhalter

Bahnhof in Berlin eine Goldſendung angehalten die ſich in
einem Güterwagen befand und aus 109 Kilogramm Gold in
Barren beſteht Die Sendung kam von Saßnitz Hafen
aus Schweden und war für Baſel beſtimmt Die Beſchlag
nahme wurde von der Staatsanwaltſchaft beſtätigt Es
handelt ſich anſcheinend um eine Goldverſchiebung größeren

Stils



Nbbruch der ruſſiſch polniſchen Friedens
verhandölungen

Nach einem Telegramm aus Riga ſind die ruſſiſch polniſchen
Friedensverhandlungen abgebrochen worden Der Sowſet
anterhändler Joffe hat dem polniſchen Vertreter Dombski eine
Note zugeſtellt in der er erklärt daß das von beiden Präſidentener Friedenskonferenz am 14 11 amterzächnete Protokoll kein

Mißverſtändnis zulaſſe bezüglich der Zurüchziehung der polniſchen
Truppen zur polniſchen Staatsgrenze Der Chef der polniſchen Ab
teilung der ruſſiſch polniſchen Militärkommiſſion in Minſt
Oberſt Ribac habe indeſſen nunmehr vorgeſchlagen einen neuen
Plan für die Zurückziehung der polniſchen Truppen und für die
Errichtung einer 30 Meilen breiten Zone zwiſchen den polniſchen
und ukrainiſchen Truppen auszuarbeiten Ferner habe er die Auf
löſung der Kommiſſion verlangt Joffe erklärt daß Ribac nur die
Abſicht verfolge eine Vereinigung der Heere Petljuras und
Valachowitſchs zu ermöglichen Ein ſolches Auftreten ſei
gleichbedeutend mit einer Weigerung die im Protokoll vom 14 11
ibernommenen Verpflichtungen zu erfüllen Die weiteren Ver
jand lungen würden daher ſo lange unterbrochen werden bis
Polen ſeine Truppen zurückgezogen habe

Die Times können noch aus Warſchau melden daß die von
den franzöſiſchen und polniſchen Generalſtäben vorbereitete uk r
niſche Offenſive gegen die Volſchewiſten infolge Verrats
nißglückt ſei Die Bolſchewiſten zwangen die Ukrainer ſich
zach Polen zurückzuziehen wo ſie entwaffnet und interniert
urden

Finnlanös Aufnahme in den Völkerbund
Nach einer Meldung aus Genf hat der Sekretär des

Lölkerbundes am 18 d Mts der entſprechenden Kommiſ,ion
einen Bericht übergelen in dem er die Aufnahme Finnlands
in den Völkerbund empſiehlt Di Abordnung des Völker
bundes zur Unterſuchung der Aalandsfrage wird am
25 in Helſingfors eintreffen

Deutſches Reich
Das Tiäroler Landesſchießen ohne Zwiſchenfall verlaufen

Das Landesſchießen hat am 22 November bei Anbruch der
Hunkelheit ſein n Abſchluß gefunden Hierauf erfolgte die
Preisverteilung Es ereignete ſich kein Zwiſchenfall

Der Wahlrechtsausſchußß der Preußiſchen Landesver
ſammlung ſetzte am Montag die Beratung des Land
tagswahlgeſetzes fort Er beſchloß die Stimmen
zahl auf die ein Abgeordneter entfallen ſoll von
45 000 auf 40 000 herabzuſetzen

Jrm Hauptausſchuß der Preußiſchen Landesverſamm
lung gab am Montag Miniſterpräſident und Landwirtſchafts
miniſter Braun die Erllärung ab daß er beabſichtige das
Landes Oekonomie Kollegium aufzu
heben weil es ſeine Aufgabe nicht in der Förderung der
Intereſſen der Landwirtſchaft ſondern lediglich darin ſ he
den Miniſter zu ſtürzen

Landarbeiter Generalſtreik Wie das B erfährt hat
der Landarbeiterverband ſür den Rezierungsbezirk Stral
und den verſchärften Generalſtreik verkündet werden
oon den Arbeitern keine Notſtandsarbeiten mehrderrichtet Die techniſche Rothilfe iſt in verſtärktem Maße

zingeſetzt worden

Auslanös Runöſchau
Die W Volksabſtimmung verigprbew Nach

einer Havas Meldung aus Athen wird die Volks
abſtimmung in Griechenland über die Rückkehr des Königs
Konſtantin verſchoben Lord Granville und Miniſter
präſident Rhallis begaben ſich auf das britiſche Schifi
das bei Phaleron vor Anker liſgt Die D Allgem Ztg
gibt eine Meldung der Baſeler Nachrichten wieder wonach
der ehemalige griechiſche ronprinz aus der
Schweiz nach Griechenland abgereiſt iſt

Die Reviſion des Vertrages von Sèpres Die von dem
Pariſer Korreſpondem en der Dena angedeuteten Gründe
für eine Reviſion des Vertrag s von Seèvres erfahren einen

9
ſehr intereſſanten Kommentar durch die Austaſſun en der
Temps der ſchreibt Die Griechen gedenken zwei Fliegen

mit einer Klappe zu ſchlagen Einmal auch nicht auf die
Vorteile v rzichten die ihnen der Friedensvertrgg von
Sèvres gebrach hat Jn Pariſer politiſchen Kreiſen iſt nan
aber der Anſicht daß der Sol n Konſtantins den Alliierten
ebenſo wenig Earancien zu geben vermag wie der Vater
ſ loſt Tie Alliierten müſſ n d shalb indem ſie dem grie
chiſchen Volte die Verantwortlichkeit für ſeine Wahl über
laſſen berei ſein die Konſequenzen aus dieſer Wahl zu
jehen indem ſie gewiſſ Abmachung n des Vertrages vonèörres einer Aenderung nete oder ihr Desinte

eſſement an der Durchführung dieſer Abmachungen erklären

Provinzial Nachrichten
X Lochan 23 Nov Zur Waſſerkalamität Zur

Be eitigung der Waſſerialamität durch welche die meiſten Haus
haltungen des Ortes betroffen werden ſirh nunmehr die erſten
poſitiven Schrikte ſe tens der Verwaltung der A Riebeck chen Mon
tanwer e A Geſ in die Wege geleitet worden Es iſt geplant
inmitten des Ortes in unmittellav r Nähe des Rittergutes eine
Pumpſratien einzurich en und bis zur behördlichen Klarnellung der
Urſachen der Waſſerentziehung Durch eine provi oriſche Waſſer
le tungsanlage Waſſer für die am härteſten heimgeſuchten nörd
lichen Hausgrundſtücke zu beſchaffen Vie Gemeindeverwaltung
zeigte die ein Projett gegenüber Entgegenkommen und es wurde
be chloſſen mit einem Vertreter der genannten Werte in einer
alsbald anzuberaumenden Gemeindevertreterſitzung in Unter
handlung zu treten um über die Anlage der Röhrenleitung v
eventuelle Erweiterung ſich ſchlüſſig zu werden

Thale 21 Nov Für Wohlfahrtszwecke Das
Eiſenhüttenwerk hat der hieſigen Cemeinde 200 000 Mark für
Wohlfahritszwecke überwieſen

Friedrichsbrunn 21 Nov Ländliche Pachtopreiſe
Die Verpachtung der Fürſtlich Stollberg Noßlaſchen Domäne Värn
rode erbrachte ein Höchſtgerot von jährlich 42 000 Mark Pacht
von nem Bie ec aus der Kaſſeler Gerend Der bisherige
e Oberagmmann Kummer zablte bisher rund 5000 Mark
ährlich

In Oberſchleſien herrſcht deutſcher Fleiß

und deutſcher Sinn
dezeichnet Grenzſpende

Jena 21 Nov Die Betriebseinſchränkungen
bei Carl Z3eis Auf Veſchluß der legten Betriebsrerſammlung hat unter der Arbeiterſchaft der Firma Carl Zeiß eine neue

Uraöſtimmung ſta tgeſunden Dieienicen die für Herabſetzung
der Arbeitszeit auf wöchentlich 24 Stunden und gegebenenfalls für
Anwendung von Kampfmitteln zur Verhinderung weiterer Ent
laſſungen eintreten weollten ſollten mit ia die übrigen mit
nein alſtimn en Vei der Auszählung ergab ſich daß im ganzen

4309 Stimmen abgegeben waren ron denen 1037 auf ia und28908 auf nein laule en 374 Stimmen waren ungültig Auf
Grund der Abſtimmung wird von l n Seite dar
über ceklact daß bei der Zeiß BVelegſchaft lein Kampfegwille
mehr herrſcht Die Mehrzahl der Geſchäſtsangehörigen hat ſich
eben davon überzeugen laſſen daß das Vorgehen der Geſchäfts
leitung auf unabweisbarer Notwendigkeit beruht und daß die
Anwendung von Kampfmitteln zur Durchkreuzung ihrer Maß
nahmen eher Schaden ſtiften als Nutzen bringen kann So iſt das
Ergebnis der Aoſtimmung als ein Zeichen beginnender
wirtſchaftlicher Einſicht zu begrüßen

Kunſt und wiſſenſchaft

Die entſetzliche Kotlage der deutſchen Studenten
Aus Leipzig ſchreibt uns unſer Mitarbeiter
Die wirtſchaftliche Notlage der Leipziger Studentenſchaft

hat den Rektor und Senat der Leipziger Univerſität veran
laßt eine Verſammlung einzuberu en zu der zahlreiche Ver
treter ſtagtlicher und ſtädtiſcher Behörden erſchienen waren
Geh Nat Prof Dr theol et phil Kittel ſchilderte die un
geheure Notlage der Studenten Es gibt Studierende die
keine Wohnung haben und die Nacht in den Warte

fätendet Bahnhsfe und den Tag in Hörſälen zubringen
Mehr als einmal iſt es ſchon vorgekommen daß dem Rektor
von dem Pedell Studenten gemetidet wurden die vor Hun
ger zuſammengebrochen ſind Zahlreiche Studierende
ſind gezwungen nachts in Tanzlokalen aufzu
fpielen um ihren nordürftigen Lebensunterhatt zu ver
dienen Cin Beamte des ſtad ichen Statiſti hen Amtes teile
mit daß eine Rundfrage vei nur 3 t ber Studeitteni
ein veroürg es Einlommen von über 500 Mark das iſt das
Minimum bei 16 Prozent ein Cinkommen von 300 bis
500 Mark ſeſtgeſtellt hatte 30 Prozent bezogen 200 bis
300 Mark 31 Prozent hatten einen noch geringeren Monats
wechſel Der Redner führte aus es müſſe eine Agetation
allergrößten Stils ins Werk ge,ezt werden nicht nur in Leizzig
oder in Sach,en ſondern im ganzen Reiche Die Grün
dung einer Nocgemeinſ ſchaft zur Erhaltung der akademiſchen
Jugend ſei unerläßeich Vor allem müßten ſich Handel Jn
duſtrie und Technik an der Hilfsaktion betei igen und ſich be
wußt ſein daß der Hauptöeſtand unſerer Kultur aufs ſchwerſto
geſährdet iſt

Chanſfeur Martin Tragödie von Hans Joſeé Rehfiſch
erlebte im Deutſchen Theater zu Berlin ihre Erſtauffährun
S e dürſte in Halle beſonderem Jntereſſe beg gaen weil bekan
lich Rehfiſch erſtes Drama das Paradies im hleſigen Stadt
theater uraufgeführt wurde Die kritiſchen Anſichten über das
neue Stück ſind äußerſt gereilt Die Deutſche Tageszeitung z B
meint Das ganze Stück iſt das Produtt einer gefänhrl ſchen Halb
bldung ver ſagen wir Unreife Der Vorwärts erklärt

Rehfiſch baut nichts auf er durchlodert nichts Er z rſtört und
v rneint urd verſteinert und entnervt auch nichts Er iſt der rich
u ge Literat ein Bauer ein Entleihender Die Tägl Rund
ſchau dagegen urteilt Eine dramatiſche Arbeit von Belang die
zugleich auch an wirklich entſcheidende Fragen unkrer Zeit rührt
die unter dem Joche des Verſtandes ſchwer erlranlt iſt Der
B V wiederum betont Hans J Rehfiſch iſt bloß ein Mit

läuſer des Expreſſionismus

Ehrendoktor Dem Geheimen Kommerzienrat Dr phil
h o Oskar Beck Seniorchef der C H Beckſchen Verlags
buchhandlung in München wurde anläßlich ſeines 70 Ge
burtstag s den er am 18 November in voller Rüſtigkeit be
ging von der theologiſchen Fakultät der Univerſität
Greifswald die Würde eines Ehrendoktors ver
liehen

Sport der Saale Feitung
Schachturnier in Halle Der Halleſche Schachklub veranſtaltet

einen Kongreß des Sagle Schachbundes deſſen Vorort er
iſt Am Sonnabend nachmittag und am Sonntag den 27 und
28 11 wird ſich eine größere Zahl aus wärtiger und ein
heimiſcher Sch ach pieler nach Spielſtärke geordnet im
Schac,ſpiel meſſen Eine derartige Veranſtaltung wird ohm
Hweiſel auch in Halle lebhaftem Intereſſe begegnen Um aber
den Schachſreunden noch etwas Beſondres zu hie en findet am
Soennabend den 27 November nachmittags 48 Uhr eine
Blindſpielvorſtelluns des Schachmeiſters Mieſes
t bei der er ſechs Partien gleichzeitig ohne Anſicht
er Bretter aus dem Kopfe ſpielen wird Eine olche Vor

führung hat auch jür den Pſychologen und den Phyſiologen einen
großen Reiz weil hier ſich ehr ſeltene und herporragendeEigenſchaften des men ren Geiſtes eifenbaren Am
Soſintag den 28 November abends 8 Uhr findet ein Vortrag
aus dem Schachgebiet mit Benutzung des Demnon
ſtrationsbrettes ſtatt Auf alle dieſe Darhietuncen die
im Klublokal Mars la Tour Gr Ulrichſtraße ſtatrfinden wird
beſonders hingewieſen Gäſte ſind herzlich willkommen

Die Mein Liebling Affäre des Trainer C Feller war Gegew
ſtand von Beralungen während der letzten Sitzungen der Oberſten
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Unterhaltungsbeilage der Saale ZeitungMittwoch den 24 November Jnhalt Der Alp von Zerled
Roman ron Kurt Martens Jch will es nicht und iu es
nicht Eedicht von Adolf Kafſſa u Emils Badewanne Von
Fritz NReuländer Die Erzählung eines Kaſpers Von Max
Jungnickel Däumig Skizze von Emil Unger Schach

Bedeutung und Zukunft des halliſchen
Muſjeume

Vortrag im Muſeums Verein
Am Sonntag vormittag trat Muſeumsdircktor Dr Burk

rd Meier zum erſten Male im großen Turnſaal der
oritzburg vor die Mitglieder der Muſcums Geſellſchaft

die leider inſolge des Totenfeſtes nur ſpärlich erſchienen
waren um ihnen ſeine e über Bed utung und Zu
anf unferes ſtädiſchen Muſeums in einem ſcharf ümriſſenen
knappen Vortrag karzulegen

Es iſt mir ein Bcedürfnis erklärte er meine Ein
drücke üher das halliſche Muſeum die ich in meiner drei
vierteljährlichen Tätigkeit gewonnen habe vor den Freunden
des Muſeums zu formulieren Fragen zu beantworten diean mich geſtellt ſind gewiſferma en ein Verantwortlich
keitsgeſühl gegenüber der Allgemeinheit zu befriedigen

Während der vergangenen Aera die wir uns nt
hen die wilhelminiſche zu nennen war wie auf allen Ge

ieten ſo auch auf dem des Muſeumsweſens ein glänzender
Aufſtieg zu verzeichnen ein Auſſtieg der wiederum über
all zu einer flachen Oberſlächenkul ur führte die bei den
Muſeen in gedank nloſ r Anhäuſung willkürlich geſammelter
Kunſtſchätze beſtand Die Mufeen dienten dem Ruhm der
Fürſten und Staaten waren nie Ausdruck eines völkiſchen
künſtleriſch zielbewußten Gedankens Vicles iſt heute
nach der Revolution in heißender Kritik und wohlmeinen
den Vorſchlägen über t Muſeen geſagt worden man
manchmal ſogar die völlige B ſeiti ung geſegd mit der
Begründung daß ſie Finderniſe der jungen Kunſt ſeien

Und boch beſtanden ſchon vor dem Kriege Muſeen die
n ſein konnten und Sag ſind zum neuen durch

die Revolu ion ten eal Während in den Kunſt
entren Mat ria auf Material häufte wuchs in einigen
nduſtriezentren ein neuartiger Typus ron uſeen frevon Tradition voll von Jnitiative Karl Ernſt Oübaus

e

ließ im Volkswarl Muſeum zu Hagen zum erſtenmal denGrundſatz der Qualität herrſchend rein ſchuf ein Vielerlei

das doch kein Dürchrinander war erbrachte erſtmalig den
Beweis daß ein Muſcum nicht ermüdend un muß

Halle und Haçen Sauerland und Oſthaus nd ſich in
dieſer Hinſicht auffallend ähnlich Mögen aber auch viele
Vorausſetzungen für beide Städte die lcichen ſein ſo vor
allem das Fehlen einer muſealen Tradition ſo beſteht doch
ein entſcheidender Unterſchied Halle hat eine gegg tliche
und künſtleriſche Vergangenheit Hagen nicht a eh
wollen wir da ſtets den Kontakt mit dem Saclenleben
unſerer Vorfahren ſuchen Deshalb liß Sauerlandt neben
rein künſtleriſchen Geſichtspunkten ſolche lokalpatriotiſchen
Charakters zu Worte kommen deshalb war er r
Deutſcher wie der auf den Londoner und Pariſer Kunſt
märkten heimiſche Oſthaus Kosmopolit war Er ordnete im
Muſ um die Kunſtſchätze zu ſchönen Bildern und brach damit
das Eis pedantiſch muſealer Tradition

Jch werde di ſes letztere Prinzip berückſichtigen ohne
jedoch andere Geſotopnntte aus dem Auge g verlieren
Jedenfalls weiß ich mich eins mit meinem Vorgänger in
dem Grundſatz entſcheidend iſt nicht was man hat ſondern
wie man es ausſt llt Neben dieſem rein formalen Moment
werde ich auch in den beiden Kardinalfragen der Qualiläts
ſammlung und der Heimatlunſt e Fußtapfen trelen

n Halle iſt ſchon heute der ideale Muſealtyp des 20 Jahr
underts wenn auch nicht überall zur Vollendung gelangt

ſo doch auf dem beſten Wege dieſes Ziel zu erreichen Das
Erbe das mir überkommen iſt werde ich zu wahren und
ſoweit dies in meinen Kräften ſteht zu mehren wiſſen

Dr Burkhard Meier erläuterte nun an Hand von Licht
bildern wie er den oben genann en beid n Prinzipien ge
treu eine Sammelpolitik zu treiben gedenkt die u ar
niſche Ausfüllung der Räume hinausläuſt Einmal handelt
s ſich um den legene eines Maßkruges aus
Meipener Porzellan etwa entſtanden in der Zeit von 1740
bis 1750 Er iſt eine der typiſchen Schöpfungen rühi 2 unſt in Blaumalerei einem An chen Vor
ild nachgeahmt an dem Krug der von Melßen in eine

r iche Naumburg er Familie wanderte wo er noch einen
nndeckel erhiel hängt die anheimelnde Wärme des Fami
ären die ihn äreh wert macht Da es dem Muſeuſn vor

allem an Möbeln ſehlt hat Dr Burkhard Meyer auf einerKölner Kunltsnktlon für hoben Preis in ſcharfer Konkurrenz

mit dem Auslande einen Aachener Porzellanſchrank erſtanden
kein handwerksmäß ges ſondern ein r in künſtleriſch s

Erzeugnis aus der Mitte des 18 Jahrhunderts Es iſt ein
echt deutſches freigeſchnitztes Eichenmöbel das ſich trotz des
Reich ums der Formen durch ihre weiſe Vertilung aus
zrichnet Solch Möbel der Kleinkunſt dienen zur Ab
rundung der Räume Ein weiterer Gelegenheitskauf iſt der
Erwerb zweier grüner Gläſer in gotiſcher Stangenform die
beim Abbruch eines C in Weimar zutage gebracht wor
den ſind es ſind Erzeugniſſe heimiſch thüringiſcher Glas
induſtrie Mit dem Erwerb ſelcher provinzieller Vorgeſch chte
entſtammender Kunſtſchätze übernimmt das Muſ um leich
zeilig e Rolle des fortſchri tlchmuſtergültigen Provinzial
muſeums Auf demſelben Vild auf dem die beiden Gläſer
gezrigt wurden befanden ſich noch in harmoniſcher Einpaſſung
drei moderne ecbenſalls neu erworh ne Gläſer aus den
Wiener Werlſtätten ein Beweis dafür daß die Moderne
gar nicht ſo modern iſt

IJnm weiteren Verlauf ſeines Vortrages kam Dr Burk
auf die dritte und letzte wichtige Frage d s

alliſchen Muſeums zu ſprechen auf den Ankauf von Ge
mälden mod rner Künſtler und in Verbindung damit 5
die Raumfrage des Muſtums überhaupt Bekanntli
iſt die e a zkelnng im Begriff di Räume am Großen
Berlin zu verlaſſen um in ein neues Proviſorium zu wan
dern in den oberen Kuppel aal in der Moritzburg Dieſen
llrinen Raum mit Qualilätsarbeit zu füllen wird wohl
möglich ſein ſollte jedoch dein Muſeum einmal ein ſchon ſeit

rn erſehntes Heim zur Verhigugg re werden ſo
würde die Direktion in die größte Verlegenheit kommen
Denn riel des Vorhand nen iſt nur mitielmäßig ſelbſt unter
mitielmähig nur was Prof Dr Sauerland angekauft hat
kommt für eine Kualitätsausſtellung in Betracht Aber
er auf den Ankauf moderner Werke will Dr Burkhard

eier beſonderen Wert legen denn von Werken unſ rer
c gehen ſtets die größ ren Wirkungen aus Harmloſe

rke ſind ſelten ſtark dieſen Ausſpruch Sauerlandts akzep
tiert ſein Nachfolger voll und çanz Unter dieſem Geſichts
wink l hat er deshalb ein Gemälde Grich Heckels gekauft
der Werke ſtärkſter ſeeliſcher Erregung gegen at
Werke die Landſchaft und Menſchen zu Trägern ſeines
Ausdruckes machen Heute iſt der Künſtler innerlich he5
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